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Pilotprojekt zur retrospektiven
Kataloganreicherung in Leipzig der
Zugangsjahre 1913 – 1922
Um das Auffinden, Identifizieren und Bewerten

von Publikationen zu erleichtern, werden die

bibliografischen Daten in Bibliothekskatalogen

zunehmend mit zusätzlichen Elementen wie

Abstracts, Inhaltsverzeichnissen und Book Covers

angereichert. Auch die Deutsche Nationalbiblio-

thek (DNB) bietet seit Februar 2008 die bibliogra-

fischen Daten der monografischen Neuerschei-

nungen aus dem Verlagsbuchhandel, angereichert

durch die Inhaltsverzeichnisse an und macht diese

zusätzlich zu den Titeldaten im Internet verfügbar.

Darüber hinaus wurde in der DNB Leipzig von

September 2008 bis Februar 2009 ein Pilotprojekt

zur retrospektiven Kataloganreicherung mit

Inhaltsverzeichnissen durchgeführt, das sich auf

die exemplarische Bearbeitung von 36.000 Mono-

grafien der Zugangsjahre 1913 bis 1922 konzen-

trierte. Entsprechend des Sammelauftrags der DNB

wurde dabei keine fachliche Vorauswahl getroffen.

Das primäre Ziel des Projektes bestand darin, einen

speziell auf die Bedingungen des Altbestandes zuge-

schnittenen Workflow zur retrospektiven Katalog-

anreicherung zu implementieren und diesen in

einem abgestuften Verfahren hinsichtlich seiner

Wirksamkeit und Belastbarkeit im Massenbetrieb

zu erproben. Dabei sollten nicht nur die Inhalts-

verzeichnisse von Büchern digitalisiert und im Fall

von Antiquaschrift über das Portal der DNB durch-

suchbar gemacht werden, sondern parallel dazu

auch umfangreiche Revisionsarbeiten am Bestand

und Katalog durchgeführt sowie die Ausstattung

der Bücher mit Barcodes nachgearbeitet werden.

Außerdem sollte im Interesse einer optimalen Nutz-

barkeit der Inhaltsverzeichnisse über Portalkatalog

und Internet in alle Inhaltsverzeichnisse ein aktiver

Link auf die zum Inhaltsverzeichnis gehörenden

Titeldaten eingebracht werden.

Auf eine OCR-Bearbeitung von Frakturobjekten

wurde aufgrund relativ hoher Zusatzkosten bei

gleichzeitig unzureichender Erkennungsquote ver-

zichtet. Sie soll zu einem späteren Zeitpunkt mit

verbesserter OCR-Technologie nachgeholt werden.

Neben der Implementierung eines Workflows zur

Digitalisierung von Inhaltsverzeichnissen als Pri-

märziel, galt es noch weitere Ziele zu realisieren:

Kataloganreicherung
– Verbesserung der Erschließung und Sichtbarkeit

älterer Buchbestände,

– Vereinheitlichung der Erschließungstiefe älterer

und neuer Buchbestände,

– Bereitstellung qualitativ hochwertiger Zusatzin-

formationen für ältere Titeldaten via Web-Kata-

log und Datendienste,

– Verbesserung der Recherchemöglichkeiten durch

Volltextsuche in Inhaltsverzeichnissen,

– Erweiterung der Informationsbasis zur besseren

Beurteilung der Titelrelevanz,

– Verbesserung der Auswahlsicherheit bei der

Bestellung von Büchern.

Buchausstattung
– Ausstattung der Bücher mit einem Barcode zur

Optimierung von Verwaltungsprozessen.

Bestandserhaltung
– Konservatorische Durchsicht als Vorbereitungzur

Einleitung gezielter Bestandsschutzmaßnahmen.

Revision
– Überprüfung von Bestand und Katalog in Bezug

auf Vollständigkeit, korrekte Aufstellung und Ver-

zeichnung.

Organisation
– Aufbau eines tragfähigen, auf andere monografi-

sche Bestände übertragbaren Geschäftsganges zur

Vorbereitung älterer Bestandssegmente für aktuel-

le und künftige Anforderungen,
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– Förderung und Nutzung von Synergien zwischen

verschiedenen Arbeitsbereichen der DNB

(Erschließung, Benutzung, Bestandserhaltung,

Digitale Dienste).

Im Rahmen einer europaweiten Ausschreibung

konnte die Firma AGI-Information Management

Consultants aus Neustadt/Weinstraße als Dienst-

leister für das Projekt gewonnen werden.

Der Workflow ist folgendermaßen konzipiert: Vom

Dienstleister werden die Bücher aus dem Magazin-

regal entnommen und zum PC-Arbeitsplatz beför-

dert. Mittels eines speziellen Recherchetools in der

Katalogdatenbank der DNB wird der zum Buch

gehörende Titeldatensatz aufgerufen.

Sofern Veröffentlichung und Datensatz überein-

stimmen, erfolgt der Ausdruck des zum Objekt

gehörenden Barcodeetiketts, das anschließend auf

der Innenseite des hinteren Buchdeckels eingeklebt

wird. Bei Veröffentlichungen in Frakturschrift

(rund 62 %) wird dies ebenfalls in der Katalogda-

tenbank (PICA-Feld 4201: »in Fraktur«) vermerkt.

Darüber hinaus wird der Sprachcode nach ISO

639.2 (PICA-Feld 1500) vergeben. Für alle Bücher

mit Inhaltsverzeichnis wird ein Hyperlink in den

Titeldatensatz (PICA-Feld 4715) eingebracht. Dies

ist bei rund 55 % der bearbeiteten Bände erforder-

lich.

Nach dem Scannen der Inhaltsverzeichnisse wer-

den die Bücher vom Dienstleister zum Regal

zurücktransportiert und wieder eingestellt.

Sofern die Suche nach einem bibliografischen

Datensatz in der Katalogdatenbank der DNB

erfolglos ist, oder das vorliegende Buch nicht mit

einem gefundenen bibliografischen Datensatz über-

einstimmt, oder Unsicherheiten in der Frage der

Übereinstimmung zwischen Buch und Titeldaten

bestehen, oder die Buchsignatur nicht aus dem zu

bearbeitenden Signaturenbereich stammt, oder meh-

rere bibliografische Einheiten in einem Buchein-

band zusammengebunden sind (Konvolut), muss

das entsprechende Buch an Bibliotheksmitarbeiter

weitergegeben werden. Für jedes dieser Bücher wird

ein vorgefertigter Stellvertreter als Platzhalter in den

fertig bearbeiteten Bestand einsortiert. Alle diese

Sonderfälle werden projektbezogen von Mitarbei-

tern der DNB nachbearbeitet und in den Bearbei-

tungsgeschäftsgang des Dienstleisters zurückgege-

ben.

Bei Bänden, die aufgrund ihres Erhaltungszustands

der Benutzung nicht zur Verfügung stehen und mit

einer Schutzverpackung im Magazin aufbewahrt

werden (< 1 %) erfolgen lediglich barcodebezogene

Arbeiten. Entliehene Bücher (im Regal erkennbar

durch den Stellvertreter) werden vom Dienstleister

zur Ausleihe vorgemerkt und zu einem späteren

Zeitpunkt bearbeitet.

Im Rahmen der Qualitätssicherung werden neben

der Qualität der Scans auch die Richtigkeit der

katalogbezogenen Arbeiten des Dienstleisters sowie

die Arbeiten am Bestand kontrolliert.

Alle Inhaltsverzeichnisse sind im Portalkatalog der

DNB recherchierbar.

Konzeption des
Workflows

Sonderfälle
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Aufgrund des sehr erfolgreichen Abschlusses des

Pilotprojektes wurde eine Fortführung der retro-

spektiven Kataloganreicherung ab April 2009 für

die kommenden zwei Jahre beschlossen. In dieser

Zeitspanne sollen weitere 190.000 Monografien

mit rund 105.000 Inhaltsverzeichnissen aus den

ersten zehn Zugangsjahren in Leipzig bearbeitet

werden.

Mit der Ausweitung der Kataloganreicherung auf

ältere Bestandssegmente und der damit verbunde-

nen Anreicherung der bibliografischen Daten

erfolgt eine weitere Verbesserung des Zugriffs auf

die Bestände der DNB. Damit wird den Wünschen

von Datendienstkunden und Katalogbenutzern

Rechnung getragen.




